
Richtlinie über das Verfahren der Berücksichtigung der tatsächlichen erforder-
lichen Aufwendungen für die Schülerbeförderung im Rahmen der Leistungen 
für Bildung und Teilhabe1 in der Stadtgemeinde Bremen 
(Beförderungskostenrichtlinie) 
vom 15. Juli 2011 
 

1 Berechtigter Personenkreis 
 

 Schülerinnen oder Schüler mit Hauptwohnung in der Stadtgemeinde Bremen, die Leistungen 
für Bildung und Teilhabe nach § 28 SGB II, § 34 SGB XII, §§ 2 und 3 Asylbewerberleistungs-
gesetz oder § 6b Bundeskindergeldgesetz beziehen, belegen ihre Leistungsberechtigung 
durch Vorlage des vom Jobcenter oder vom Amt für Soziale Dienste ausgestellten Berechti-
gungsnachweises in Form der sog. „Blauen Karte“ gegenüber der z. Zt. besuchten Schule. 
Als Besuch einer Schule gilt auch die vorübergehende Schulpflichterfüllung in einem Regio-
nalen Beratungs- und Unterstützungszentrum nach § 55 Absatz 4 BremSchulG. 

  
2 Allgemeine Voraussetzungen 

Als nächstgelegene Schulen gelten: 
 

2.1 Im Primarbereich (Jahrgangsstufen 1 bis 4) 
 

2.1.1 die regional zuständige Schule des Einzugsgebietes der Wohnung oder, wenn an dieser 
Schule kein Platz mehr frei ist, die durch die Konferenz der Grundschulen der Region zuge-
wiesene Schule oder bei Besuch einer Ganztagsgrundschule, einer genehmigten Schule mit 
besonderem Sprach- oder Sportangebot die jeweils nächstgelegene Schule dieser Art. 
 

2.1.2 Als im Rahmen des Regelbedarfs zumutbare Aufwendungen gelten Beförderungsaufwen-
dungen für Entfernungen zu den Schulen nach Nr. 2.1.1 bis zu 2 Kilometer. Es wird der je-
weils kürzeste Fußweg berücksichtigt. 
 

  
2.2 Im Sekundarbereich I   

 
2.2.1 in den Jahrgangsstufen 5 und 6 

 
2.2.1.1 die nächstgelegene geeignete Schule oder die aufgrund der Verordnung über die Aufnahme 

von Schülerinnen und Schüler in öffentlichen Schulen entgegen der Elternwahl zugewiesene 
Schule. 
 

2.2.1.2 Als im Rahmen des Regelbedarfs zumutbare Aufwendungen gelten Beförderungsaufwen-
dungen für Entfernungen zu den Schulen nach Nr. 2.2.1.1 bis zu 3 Kilometer. Es wird der 
jeweils kürzeste Fußweg berücksichtigt. 
 

2.2.2 in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 
 

2.2.2.1 die nächstgelegene geeignete Schule oder die aufgrund der Verordnung über die Aufnahme 
von Schülerinnen und Schüler in öffentlichen Schulen entgegen der Elternwahl zugewiesene 
Schule. Zu den erforderlichen tatsächlichen Aufwendungen der Schülerbeförderung zählen 
auch Fahrkosten im Rahmen von Werkstattphasen und Betriebspraktika. 
 

2.2.2.2 Als im Rahmen des Regelbedarfs zumutbare Aufwendungen gelten Beförderungsaufwen-
dungen für Entfernungen zu den Schulen oder Ausbildungsstätten nach Nr. 2.2.2.1 bis zu 4 
Kilometer. Es wird der jeweils kürzeste Fußweg berücksichtigt. 

  
2.3 Im Sekundarbereich II  (Jahrgangsstufen 10 bis 12 oder 13) 

 
2.3.1 die besuchten allgemeinen Schulen und die besuchten Vollzeitbildungsgänge an Berufsbil-

denden Schulen. Zu den erforderlichen tatsächlichen Aufwendungen der Schülerbeförderung 
zählen auch Fahrkosten im Rahmen von Betriebspraktika zu Betrieben innerhalb der Stadt-
gemeinde Bremen. 

                                                 
1 Aufgrund des Gesetzes zur Ermittlung von Regelbedarfen und zur Änderung des Zweiten und Zwölften Buches Sozialgesetz-
buch vom 24.03.2011 (BGBl. I S. 453) 
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2.3.2 Als im Rahmen des Regelbedarfs zumutbare Aufwendungen gelten Beförderungsaufwen-

dungen für Entfernungen zu den Schulen und Ausbildungsstätten nach Nr. 2.3.1 bis zu 7,5 
Kilometer. Es wird der jeweils kürzeste Fußweg berücksichtigt. 

  
2.4 Förderunterricht im Primarbereich  

 
2.4.1 Zu den erforderlichen tatsächlichen Aufwendungen der Schülerbeförderung zählen auch 

Fahrkosten zu weiter entfernten Schulen wenn in der nächstgelegenen Schule nach Nr. 2.1 
kein Förderunterricht für Schülerinnen und Schüler mit unzureichenden deutschen Sprach-
kenntnissen erteilt werden kann oder Fahrkosten zum Besuch eines Migrantenkurses oder 
eines Leseintensivkurs. 
 

2.4.2 Als im Rahmen des Regelbedarfs zumutbare Aufwendungen gelten Beförderungsaufwen-
dungen für Entfernungen zu den Schulen und Ausbildungsstätten nach Nr. 2.4.1 bis zu 2 
Kilometer. Es wird der jeweils kürzeste Fußweg berücksichtigt. 

  
3 Sonderpädagogische Förderung 

 
 Als erforderliche tatsächliche Aufwendungen gelten für Schülerinnen und Schüler mit sonder-

pädagogischem Förderbedarf die Beförderungsaufwendungen 
 

3.1 zu allgemeinen Schulen mit eingegliedertem Zentrum für unterstützende Pädagogik (ZuP), 
unter den in Nr. 2 genannten Voraussetzungen. 
 

3.2 zu Förderzentren, zur Schule mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf im Bereich sozial-
emotionale Entwicklung oder zu als Wahlangebot bestehen bleibenden Schulen mit den son-
derpädagogischen Förderbedarfen Hören, Sehen, körperliche und motorische Entwicklung 
nach § 70a Abs. 1 Satz 3 BremSchulG.  
 

3.3 Als erforderliche tatsächliche Aufwendungen gelten auch die Beförderungsaufwendungen für 
eine Begleitperson einer Schülerin oder eines Schülers, die eine Schule im Sinne der Nr. 3.1 
und 3.2 besuchen, wenn die Schülerin oder der Schüler den Schulweg wegen ihrer oder sei-
ner Behinderung nicht allein zurücklegen kann. 
Die Anerkennung als erforderliche Aufwendung kann von einem Gutachten des schulärztli-
chen Dienstes über ihre oder seine Verkehrstüchtigkeit abhängig gemacht werden. Für eine 
Begleitperson gelten monatlich höchstens 30,00 € als erforderliche tatsächliche Aufwendun-
gen. 
 

3.4 Als erforderliche tatsächliche Aufwendungen für Schülerinnen und Schüler mit sonderpäda-
gogischem Förderbedarf gelten auch die Aufwendungen für den Einsatz von Schulbussen, 
wenn der Schulweg wegen seiner Länge und Beschaffenheit oder der Schwere der Behinde-
rung der Schülerinnen oder Schüler nicht zu bewältigen oder nicht zumutbar ist. Dies gilt 
insbesondere für Schülerinnen und Schüler mit den sonderpädagogischen Förderbedarfen 
Hören, Sehen, körperliche und motorische Entwicklung. 
 

  
4 Nicht erforderliche tatsächliche Aufwendungen 

 
 Nicht erforderlich sind die Aufwendungen,  

 
 wenn die Erziehungsberechtigten einer Schülerin oder eines Schülers eine andere als die 

nächstgelegenen Schule mit der gleichen Berechtigung am Ende des Bildungsganges 
nach §§ 6 ff. Bremisches Schulverwaltungsgesetz (BremSchVwG) angewählt haben 

 für den Besuch von Ausstellungen, Veranstaltungen usw.. 
 
Dies gilt nicht, wenn die Erreichbarkeit einer Schule der gleichen Schulart in zumutbarer Ent-
fernung mit der Bewältigung besonderer verkehrstechnischer Probleme verbunden wäre, die 
Aufnahme in eine in zumutbarer Entfernung liegende Schule der gleichen Schulart nicht mög-
lich ist, weil die Aufnahmekapazität erschöpft ist oder die Schülerin oder der Schüler einer 
Schule außerhalb der zumutbaren Entfernung zugewiesen worden ist. 
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5 Leistungsgewährung 
 

5.1. Die erforderlichen tatsächlichen Aufwendungen der Schülerbeförderung werden in der Regel 
für die Dauer von einem Schulhalbjahr gewährt, es sei denn es handelt sich um zeitlich be-
grenzte Maßnahmen. 
 

5.2. Die Leistungsgewährung erfolgt in der Regel durch Ausstellung eines Fahrausweises durch 
die Senatorin für Bildung, Wissenschaft und Gesundheit. 
 

5.3 Der Sonderfahrausweis wird auf Antrag der Erziehungsberechtigten bei Vorliegen der o.a. 
Voraussetzungen nach Vorlage der „Blauen Karte“ ausgestellt. Der Antrag ist zusammen mit 
einem Passfoto der Schülerin oder des Schülers über die besuchte Schule/Einrichtung bei 
der Senatorin für Bildung, Wissenschaft und Gesundheit einzureichen. 
Mit der Vorlage wird gleichzeitig das Einverständnis zur Speicherung und Verarbeitung der 
Daten in der Bremer Schulverwaltungssoftware (Magellan) erteilt.     
(Anträge und Bescheinigungen stehen den Schulen zur Verfügung) 
 
 

 
Diese Richtlinie tritt am 1. Juni 2011 in Kraft.  
 
Gleichzeitig werden die „Richtlinien für die Übernahme von Fahrkosten für die Benutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel für Schülerinnen und Schüler allgemein bildender Schulen und 
bestimmter Förderzentren in der Stadtgemeinde Bremen (Fahrtkostenrichtlinie)“ vom 15. Juli 
2008 (BrSBl 549.01) sowie die „Grundsätze für den Einsatz von Schulbussen für Schüler der 
Stadtgemeinde Bremen“ (Vorlage Nr. 576 der Deputation für Bildung vom 06.12. 1977) auf-
gehoben.  
 
 
Bremen, 15. Juli 2011  Die Senatorin für Bildung, Wissenschaft und Gesundheit 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


